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Information – Das Feuerwehrwesen 

Freiwillige im Einsatz!! 
In Österreich gibt es nur in Wien und fünf weiteren Landeshauptstädten 
Berufsfeuerwehren, in allen anderen Ortschaften und Städten sind es 
Freiwillige, die im Notfall ausrücken. 250.000 Einsätze werden von 320.000 
Feuerwehrfrauen und –männern in ganz Österreich im Jahr geleistet – und 
das fast ausschließlich ehrenamtlich! 

Auch die zeitintensive Ausbildung erfolgt in der Freizeit. Rechnet man nur die 580.000 
Einsatzstunden pro Jahr in Niederösterreich mit € 25,– würde das alleine in Niederösterreich 
rund 14 Millionen € pro Jahr kosten.  

Ein flächendeckendes Netz garantiert überall, auch in den entlegensten Orten, 
rasche Ersthilfe – also zu einem Zeitpunkt, wo man größeren Schaden 
verhindern kann. Ohne die Freiwilligen wäre dieses System niemals 
finanzierbar!  

 Wenn Sie 122 wählen… 

 … ist die Feuerwehr rasch zur Stelle und hilft. Doch was passiert nach einem Notruf?  

Ein Notruf geht in Tulln bei der BAZ  (BezirksAlarmZentrale) ein. Diese Zentrale ist rund um 
die Uhr besetzt. Hier werden die Daten aufgenommen und die zuständige Feuerwehr 
alarmiert. 

Eine Freiwillige Feuerwehr ist nicht rund um die Uhr besetzt. Die Mitglieder gehen den 
verschiedensten Berufen nach und werden im Einsatzfall über Pager (Piepser´l), SMS und bei 
Brandeinsätzen und Menschenrettungen zusätzlich mit Sirene von zu Hause oder ihrem 
Arbeitsplatz zum Einsatz gerufen. Wenn es Alarm gibt, lassen sie – sofern es Tätigkeit oder 
Dienstgeber ermöglichen – alles stehen und liegen und eilen zum Feuerwehrhaus. 

In kürzester Zeit treffen die ersten Helfer beim Feuerwehrhaus ein. Sie rüsten sich mit der 
persönlichen Schutzausrüstung aus und besetzen die Fahrzeuge. 

Unverzüglich ist das erste Fahrzeug auf dem Weg zum Einsatzort. Die Mannschaft in den 
Fahrzeugen ist angespannt – welche Situation wird sie diesmal erwarten? 

Ob Brand, Hochwasser, Menschenrettung, Verkehrsunfall oder Chemie-Einsatz – die 
Freiwillige Feuerwehr ist für die unterschiedlichsten Szenarien gerüstet. Die Mitglieder sind 
bestens ausgebildet, um die hochtechnischen Geräte im Ernstfall auch bedienen zu können. 



Immer wieder gehen Einsätze an die Substanz der Feuerwehrleute. Oft ist es die körperliche 
Anstrengung, manche Situationen können gefährlich sein, manchmal ist es aber auch die 
seelische Belastung, die Spuren hinterlässt. In vielen Fällen ist man mit menschlichem Leid 
konfrontiert – und nicht immer kann man helfen. 

Nach dem Einsatz heißt es Aufräumen. Alle Geräte und Ausrüstungsteile müssen gereinigt 
und gewartet werden, um wieder einsatzbereit zu sein – 24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr.  

Richtig Alarmieren! 

Wer ruft an (Name, Adresse, Telefonnummer) 

Was ist passiert (Brand, Unfall, verletzte Personen etc.) 

Wo wird Hilfe benötigt (genaue Ortsangabe) 

Legen Sie erst auf, wenn sie dazu aufgefordert werden! 

Lieber einmal zuviel die Feuerwehr rufen, als zu wenig! 


